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 Von Christian Novacek

D
em jüngst von The 
Coca-Cola Company- 
CEO James Quincey 
ausgerufenen Ziel 
einer World Without 

Waste ist Coca-Cola HBC Öster-
reich 2017 ein Stückchen näher 
gekommen. Der Abfüller hat 
sich ambitionierte Ziele gesetzt.  
Ziele wie auch Umsetzung sind 
nun im aktuellen Nachhaltig-
keitsbericht dokumentiert.

Der Bericht wurde erstmals 
nach den neuen Global Re-
porting Initiative (GRI)-Stan-
dards erstellt und geprüft. Er 
ist ab sofort auf der kürzlich 
relaunchten Unternehmensweb-
site www.coca-colahellenic.at in 
deutscher und englischer Spra-
che als Download verfügbar. 

Rohstoffe sind kostbar
Coca-Cola HBC Österreich 
macht sich in Sachen Nach-
haltigkeit nichts vor. Strengste 
Umwelt-, Arbeits-, Sicherheits- 
und Qualitätsstandards sollen 
hohe Maßstäbe erfüllen. Dass 
Rohstoffe kostbar sind, ist dem 
Unternehmen bewusst. Deshalb 
wurde bei steigender Produktion 
der Rohstoff- und Energiever-
brauch auch deutlich reduziert. 
„Nachhaltiges Wirtschaften und 
ein pflichtbewusster Umgang 
mit unseren Ressourcen sind die 
Grundlage unseres Business. Un-
ser Nachhaltigkeitsbericht zeigt, 
dass dies auch gelebte Unterneh-
menskultur ist“, erklärt Frank 
O’Donnell, Generaldirektor bei 
Coca-Cola HBC Österreich. 

Weiters wurde der diesjährige 
Bericht nach den für die gesamte 
Coca-Cola HBC-Gruppe verbind-
lichen GRI-Standards erstellt  
– und von einem externen Prü-
fer hinsichtlich Wesentlich-
keitsprozesse und den daraus 
abgeleiteten wesentlichen Nach-
haltigkeitskennzahlen geprüft. 
Grundlage für den Report sind 

die zwölf wichtigsten Nach-
haltigkeitsthemen, ermittelt 
anhand einer Wesentlichkeits-
analyse. Die basiert auf einer 
internen Mitarbeiterbefragung 
und einer Umfrage unter exter-
nen Stakeholdern in Österreich. 
Ergebnis: Die Stakeholder des 
Unternehmens erachten Pro-
duktqualität und -integrität als 
das wesentlichste Themenfeld, 
gefolgt von Verpackung, Gesund-
heit & Ernährung, Mitarbeiter-
zufriedenheit, Klimaschutz & 
Energie und Wasser. 

Pflanze statt Plastik
Die Reduktion des ökologischen 
Fußabdrucks bei der Coca-Cola 
HBC Gruppe soll bis 2030 wohl 
mehrere Schuhnummern um-
fassen. Die für Österreich aus-
gewiesenen Zahlen zeigen den 
Weg: „In Österreich haben wir 
schon sehr viel erreicht: Bei 
unseren Verpackungen konnten 
wir den Materialanteil seit 2010 
um 12,4 Prozent reduzieren und 
verwenden innovative Produkte 
wie die PlantBottle, die teilweise 
aus Pflanzenmaterial hergestellt 
wird“, erläutert Frank O’Donnell 
unter Hinweis darauf, dass die 
PET-Flaschen bereits aus bis 

zu 45% Recyclingmaterial be-
stehen. Gemeinsam mit der 
ARA (Altstoff Recycling Austria 
AG) erfolgt das umweltgerechte  
Recyceln.

Kooperation mit ARA
Derzeit werden drei von vier 
PET-Flaschen über das ARA-Sys-
tem in der getrennten Sammlung 
erfasst. Im Zuge der Zusammen-
arbeit unterstützt die ARA Coca-
Cola HBC Österreich dabei, sei-
ne ambitionierten Umweltziele 
zu erfüllen. Damit der Anteil 
an Recyclingmaterial in neuen 
PET-Flaschen weiter gesteigert 
werden kann, wurde mit „ARA 
Circular Design“ eine innovative 
Lösung entwickelt. „Ziel dieser 
Initiative ist es, einerseits die Re-
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So nachhaltig tickt Coca-Cola
Kalorien werden weniger
Coca-Cola HBC produziert in Öster-
reich alljährlich 490 Mio. l im breiten 
Portfolio, von Römerquelle Mine-
ralwasser bis hin zum klassischen 
Coke. Der Kaloriengehalt der Palette 
wurde dabei seit dem Jahr 2000 um 
12% gesenkt. Das klassische Coca-
Cola enthält übrigens seit 1886 nur 
natürliche Aromen.

Wirtschaftsfaktor & Arbeit
Coca-Cola made in Austria stemmt 
hierzulande satte 774 Mio. € fürs 
BIP. Der Steuerbeitrag der Company 
beläuft sich auf 391 Mio. €. 1.000 
Mitarbeiter arbeiten direkt für Coca-
Cola, weitere 12.000 summieren sich 
als Beschäftigungseffekt in weiteren 
Wirtschaftssektoren. Für die Mitar-
beiter gibt es elf Maßnahmen für die 
Work-Life-Balance.

zyklierbarkeit von Verpackungen 
zu optimieren und andererseits 
den Einsatz von Recyclingma-
terial signifikant zu steigern 
– letztlich, um gemeinsam den 
Weg in Richtung Kreislaufwirt-
schaft zu gehen“, sagt dazu ARA-
Vorstand Christoph Scharff.

Jährlich werden bei Coca-
Cola HBC Österreich in Edels-
tal ca. 490 Mio. l Getränke pro-
duziert; Wasser steht dabei im 
Mittelpunkt: Die lebenswichtige 
Ressource wird sowohl für die 
Produkte selbst, als auch für 
viele Herstellungsschritte im 
Produktionsablauf benötigt. Da 
sich das Unternehmen der Be-
deutung von Wasser bewusst 
ist, werden wassersparende 
Technologien verwendet.

Frank O’Donnell  
Coca-Cola HBC 
Österreich

Nachhaltiges Wirt-
schaften ist eine 
Grundlage unseres 
Business. Unser 
Nachhaltigkeitsbe-
richt zeigt, dass dies 
auch gelebte Unter-
nehmenskultur ist.


